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(2406-2) Nr. 4594.

EnlUlmmg
an die Georg P o g a ö n i t , Johann Za-
l l>har. Maria chokliö geborene Sla-
""vec, Johann I a r c , Johann S o t -
l ' i , Sebastian K u n c i ö , Glas Am«
^ o z i e , S i m o n M u l c j , Georg
^ l u r n e g , Georg P o l o i n i l , Josef
^ p o r n und Gertraud B l i m c l , alle

uubelannten Aufenthaltes.
. ^ °m k. f. Bezirksgerichte Rudmanns.
"°N wild dcu Georg Pogaciuk, Ioh.,nn
^"lohur, der Maria Sollic gcd. Stamo-
^ ' °c» Iohaui! Jarc, Johann chollic,
^"astlüu Kuncic. VlaSAmbrozic, Simon
^u'M), Georg Mutncg, Georg Potoü'it,
^> ° ' Sporn ul,d dcr Ocrlruud Alimcl,

>e uobclallulcn Aufenthaltes, hiermit
" ' .nun!:

vm'̂ >? ^ c Maria Vidic geb. Collie
"" "rldcs Nr. 66 wider dieselben die

^a»c auf Verjährt- und Erloschenerklä-
^ " "?chftcheudcr, auf ihrer Realität Urb.«
ß;^^ . ^ Hclrfchaft VeldeS haftenden
"uypostcn, als:

für ^ ^ " Vergleiches vom 7. August 1815
u n d ^ " " ^oaacult von Asp pr. 153 fl.

des darauf für Gertraud Blimel von
2>"c l^cllliuc inlabnlirtcu UrlheilS vom
" - ^ovemlicr I 826 ;
slw, ' ^ " ^ l l i ou vom 27. October 1815,
!!40 s l ^ " l ' " l'ür Iohanu Zalotar pet.

ber ic^!'^ ^"cch"l ln^ vom 13. Decem«

1 8 , ^ ^ ^"gleiches vom 22'December

I 8 i « s ^ ^"aleichcs vom 23. Jänner

M H tt ^ 6 ° t l i i von Obcrgiirjach
>l. 27 lr. u»d des darauf für

Sebastian Kuniik von Zabrezno i>ct,47 fl.
5)4 lr. superiutabullllcu Vergleiches vom
3 Februar 1816;

6. der Nolariatsurlunde vom 17tcn
Juli 1816 für Blas Ambrozii von Asp
pot,. 100 fl. sammt Nebcnverbindlichlciten;

7. des Schuldbriefes vom 3. November
1815 filr Simon Muley von VeldeS pct..
220 f l . ;

8. des Schuldbriefe« vom 3. Juni 1812
und Notariatsactes vom 7. October 1812
für Georg Murneg von Auriz pot. 115 f l . ;

9. des Vergleiches vom 23. Jänner
1816 für Johann i^olliö, executive inla-
lmlirt pct,. 193 fl. 33 kr.;

w . des Vertrages uom29.Mai 1817
für das M'litärä'rar ^ t . 140 fl. sammt
der im Contract«: enthaltenen Verbind-
lichkeiten, plänotirt und auf daSHeirat«,
aul der Maria Sotliö sowohl als auch
die Schuldfordeluug dcs Johann Aotl i i
supcriulabuliU;

11. des Vergleiches vom 7. August
1815, für Gcora. Pogainil executive iu-
tabulilt pet. 153 f l . ;

12. des VeraleicheS vom 13. April
1825 für Blas Ambrozii von Asp pot,.
140 f l . und dcr darauf für Josef Sporn
pet. 140 fl. superintabnlirlcn Cession vom
1. I lm i 1829;

13. deS Vergleiches vom 12. Jänner
1836 für Gertraud Blimel pet. 49 fl.
30 tr. nebst 5"/« Zinsen; endllch

14. deS Schuldscheine» vom 13. Mai
1837 für Maria <Vollii pet. 300 ft.
Zinsen und Einbringulia.sioslen, — sub
piuli8. 22. September 1870, Z.4594, hier-
gerichts einaebrachi, worüber zur mündli-
chen Verhandlung die Tagsatzung auf dcu

2 2. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §29
a. G. O. angeordnet u>,d den Geklagten
wegen ihres unbetanuten Aufenthaltes

Hcrr VlasiuS Pavlic von VelbeS als
clulitwr a<I î etum auf ihre Gefahr und
ttosten bcstlllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen an.
dern Sachwaltel zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

ss. l. Bezirksgericht Radmaunsdorf,
am 23. September 1870.

"^2398^3) Nr. 14594.

Orecutive
Realitäten-Vel fteigclung.

Vom l. l. städt. beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht.-

<5s fei über Ansuchln der l. l. Fi>
nanzprocuratur die executive Versteigerung
der dem Johann Kilclj von Izglal Nr. 11
gehörigen, gerichtlich auf 3734 fl. geschätz.
ten im Grundbuche Sounegg «ud Urb.-
Nr! 208, Reclf.'Nr. 164, Cinl.-Nr. 189
vorkommenden Realität wcncn auS dem
RüclslandSauswcifc vom I I . October 1868
schuldigen 161 ft 92 kr. e. 8. e. bclvil«
liget und hiczu drei Feilbictungs^Tag.
satzuugen, und zwar die erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10. D e c e m b e r 1 8 7 0
und die dritte auf dcu

11 . J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichlSkanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcaliät
bei der ersten und zweiten Feilbictuna. nur
um odcr über den SchatzunySwerlh, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Die Licitations'Bcdingnisse, wornach
insblsondcre jeder Licilant vorgemachtem

, Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen dcr
^icitationS'Commission zu erlegen hat, so
Wie das SchützungS.Protokoll und der
Grundbuchs-Extracl ldnnen in der bies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Kllibach am 22. August 1870.

(2453—3) Nr. 2809.

Erecutive Feilbietunq.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reisniz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

LollSin von Iurjooitz acgcn Mathias Dc-
bclut von Gora Nr. 55 wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 15. Juni
1855, Z.2629, schuldigen 104 fl. g. W.
c g. e. in die executive öffentliche Verslei»
geruug der dem iilhtern gehörigen, in,
Grundbuche der Herrschaft Rcifmz «ud
Urb.'Nr. 1076 voikommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwerthe
von 440 fl. ö. W , gcwillinrt und zur
Vornahme derselben die executive» drei
Feilbietungs-Tagslltzungen auf den

9. N o v e m b e r und
9. Deceml> er I 8 7 0 und
9. J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im Gc»
richlSsitze mit dem Anhange bestimmt
woiden, daß die feilzubietende Rec.lität
nur bei der letzten Feilbictmia. auch uuler
dem Schätzunaswcrlhe an den Meislbieten.
den hmlansMeben werdc.

Das Schätzungeprotololl, der Grund-
buchSexlract und die ^.citalionsbedingnisse
onnen bel diesem Gerichte in den aewilhn-

Uchcn Amlsslunden eingesehen werden.
K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 30,en

Juni 1870.
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(2481—1) Nr. 5466.

Eritmenlllst.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird der Gertrud Wach und ihren
Erben mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Frau Agnes Globotschnig,
durch Herrn D r . Ponaratz, wegen Aner-
kennung der Ersitzung der Besitzeshälfte
von dem im magistratlichen Grund-
buche sud Mappe - Nr. 26, Rect.-
Nr . 180 vorkommenden halben Kra-
kauer Waldantheile die Klage einge-
bracht, worüber die Tagsatzung auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 1 ,
Bormittags 9 Nhr, vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

' Da der Aufenthaltsort der Be'
klagten und ihrer Erben diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ^
sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierortigen Gerichtsadvocaten
Herrn D r . Anton Rudolf als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Gertrud Wach und ihre allfälligcn
Erben werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter Herrn D r . Ru-
dolf Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach, am 15. October 1870.
(2480—1) Nr? 54337

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird dem Caspar und der Ger-
traud Wach und ihren Erben mittelst
gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Paul Skale, durch Herrn
Dr . Sajovic, wegen Anerkennung der
Ersitzung der Realität Mappe Nr. 54,
Rectf. Nr. 180 aä Magistrat Laibach
die Klage eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

9 . I ä n n e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort der Be-
klagten und ihrer Erben diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht
ans den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts-Advocaten D r .
Anton Rudolf als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Caspar und Gertraud Wach und
ihre allfälligen Erben werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erfcheinen, >
oder mzwischen dem bestimmten Ver-
treter Herrn D r . Rudolf Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege ein-

zuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Laibach, am 15. October 1870.
(2490—1) Nr. 4145,

Relicitation.
Bon dcm t. l. Bezirksgerichte Krain>

bürg wird hiemil bekannt gemacht.
Es fci übcr Ansuche, der Frau Ca-

roline Pousin von ^aibaH in ore Rcliei»
tation des un Andreas Net von Kotrii
um 1015 ft. erstandenen Lambert Mayer»
schen, im Grundbuche oci ^orporis ^IiriäU
Gil l 8ukUrb.-Nr. 1 vorkommenden Ackers
gewilliget und sei hiczu der Tag ans den

2« . N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Fluh 9 Uhr, in dieser Gerichtstanzlei
nnt dem Beisätze angeordnet worden, daß
vei dieser Tagsatzung dieser Acker nöthi.
genfalls auch unter dcm Schätzungsweise
hintangegeven weiden winde.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
25. September 1870.

(2300 -1 ) Nr. 3227.

Reassunmung
dritter ezec. FeMetung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird in der Execulionssache der Laibachcr
Sparcassc, durch Herrn Dr . Suppuncii,
gegen AndreuS Lesar von Soderäic pow.
630 f l . c. 8. o. kundgemacht, daß die
Rcassumirung der mit dem Bescheide vom
l4. December 1808, Z. 6301, auf den
14. April 1869 angeordneten, aber mit
dcm Bescheide vom 10. April 1869,
Z. 1726, mit dem ReassumirungSrechte
sist rte drille exec. Feilbietung der dcm
Andreas Kesar gehörigen, im Gruudbuche
Herrschaft Neifniz 8ud Urb.« Nr. 942
vorkommenden Realität neuerdings bewilli-
get, und zur Bornahme derselben die Tag>
satzung auf den

1 9. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hicrgerichls
mit dcm vorigen Anhange angeordnet
worden ist.

K. t. Bezirksgericht Ncifniz, am l6ten
Juli 1870.

(2482—2) ^ Nr. 4232.

Zweite Feilbietuug und
Erinnenlllg.

^ M i t Bezug auf das Edict vom 27ten
August l870, Z. 4232, wird kundgemacht,
daß bei resnltatloscr ersten Feilbielung am

2. N o v e m b e r 1 8 7 0

zur zweiten Feilbietnng des HeiralsguteS
'der Kalharina Slibar von Misaöe pr.
600 st. C. M . sammt Naturalien c «. o.
hicrgcrichts geschritten wird.

Gleichzeitig wird dcm Suft^rsatzgläubi-
gcr Johann Pogaönil in Milterdobrava,
nun unbekannten Aufenthaltes, erinnert,
daß demselben Franz Stritich von Unter»
dolirava zum (^ur^tor 2,<1 aotum aufge«
stellt und diesem die für ihn bestimmte
Feilbietungsrubril vom 27. August 1870,
Z. 4232, zugeslel.t wurde.

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf,
am 19. October 1870.

(2389 -3 ) Nr. 16756.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 15ten

Juli 1870, Z. 12397, wird vom l. k.
städt.deleg. Bezirksgerichte Laibach be-
kannt gemacht:

ES seien die mit Bescheid vom 15len
Juli 1870, Z, 12397, auf den 28<et,
September und 29. October angeordneten
zwei ersten Fcilliicluna.cn der der Frau
Uisula Struß verehelichte Jäger vonDo-
lcncuas gchövi^cn, gerichtlich auf 69! fl.
geschätzten, im Grundbuche Kallenbrunn
»u!i Urb. Nr. 131 vorkommenden Realität
mit Einoersländniß der Erecutionstheile
als abgehalten erklärt und es werde ledig
lich zur dritten, auf den

30. N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
Vormittaas 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange geschritten.

^ K. t. stäot.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 20. September 1870.

(2426—3) Nr. 3523.

Executive Fcilbictuug.
Von dcm t. l. Bcziltsgerichte Tschcr-

ncmbl wird hiemit bltamit geinachl:
Es sei nlicr das Ansnchen des Johann

Grammcr von Ncssellhal gegen Jalob
und Agnes Pcrsche von Töplitzcl wegen
aus dem Vergleiche vom 27. November
1866. Z. 7 l02. schuldigen 881 fl. ö. W.
c. 3.0. in die e^ecnlive öffentliche Versteige«
rung der dcn letzteren gehörigen, im
Grundbuchc 2<1 Herrschaft Goltschce «ud
Tom. 18, Fol. 2473 vorkommenden Rea-
litäl sammt An-und Zugchör, im gerichtlich
cihobcncn Schätzn» gswer the von 420 fl.
ö. W., dann des im Grnudouchc der Herr-
schaft Tschcrnembl »ui» Bcrg-Nr. 13 ein-
getragenen Weingartens sammt Zugchör
im Schätzungswerlhe von 180 fl. , gewilli«
get und zur Vornahme derselben die drei
Fcilbictungs-Tagsatzungcn auf dcn

4. N o v e m b e r und
2. D e c c m b e r 1 8 7 0 und

10. J ä n n e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittl'gS um 11 Uhr, in der
Gelichtstanzlei mit dcm A'changc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
mir bei der letz'cn Fcrllnrlnng auch untcr
dem Schätzluigswerlhe an den Meistbic»
tenden hiolangegel'cn werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grnnd'
kuchsexlract und die Licitalionobedingnisse
tonnen bei diesem Gerichle in den gewöhn-
lichen Amtsstundeu eingcsehln werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
17. Jul i 1870.

(2085—2) Nr. '2359.

Erinnerung
an dic unbelannt wo befindlichen Anton
W o g a t h c y , Blasius P o d l i p c c und
Miza V u r j c k , Ursula T c r c c t verehr
lichte Podlipec, Valcnlin, Älasins und
Gregor P o d l i f t c c , Primus O g r i n ,
Ursula und Katharina W o g a t h c y ,
Simon W i e dent) of er und Blasius,
Valentin und Maria P o d l i p e c und
deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dcm k. t. Bezirögcrichtc Ober-
laibach wird dcn unbekannt wa befindlichen
Anton Wogathcy, Glasius Podlipcc und
Miza Burjet, Ursula Tercel verehelichten
Pool,pec, Valcnlin, Blasius und Gregor
Podliftcc. Primus Ogriu, Ursula und
Katharina Wogathey, Simon Wiedcrhofcr
und Blasiuö, Valentin und Maria Pod
lipec und deren Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Franz Podlipcc von Klein«
ligoiua wider diefelbcu die Klage auf
Verjährt' und Erloschcncrtlärung nach»
folgender auf feiner Rwlitat 15. I I . ^o i .
483. Rcctf.-Nr. 234 uä Frcudcnthal haf»
tendcn Forderungen, als:

1. für Anton Wogalhey aus dem Schuld»
scheine vom 28. Ma i 1796 mit 85 f l . ;

2. für Blasius Podliftcc und Miza
Buljet der Ehevertrag vom 19. Jänner
1803;

3. jür Urfula Teröck verehelichte Pod>
liftec der Ehcvcrtrag vom 24. Jänner
1817, das Hciratsgut mit 135 f l . ;

4. für Valentin, Blasius nod Gregor
Podlipec der Schulschrin vom 24. Jänner
1817, die mütterlichen Erl'thcile mit jc
47 fl. 3 1 ' / . t r . ;

5. für Primus Ogrin dcr Kaufvc»trag
vom 31. Jänner 1820 hinsichtlich dcö
verkauften Terrains mit 95 f l . ;

6. für Ursula und Katharina Wogulhey
die Schuldscheine vom 14. September
1822 mit 65 f l . ;

7. für Simon Wiedenhofer der Vcr->
gleich vom 5. October 1825 mit 55 f l . ;

8. sür Blasius, Valentin und Maria
Podlipec der Schuldschein vom 31 . Augnft
1826, u.z. für crstern 23 fl. 42'/z, für den
zweiten 11 fl. 5 ' / , kr., für die dritte 16 fl.
35 ' / . kr. «ud plkvu, 25. Angust 1870,
Z. 23.59, hieranus eingebracht, worrier zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Taßsatznng auf den

1 0. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29
O. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbelunnlcu AuscnlhulteS
Herr Raimund PcUan von Obcrlaibach
als lüurawr u<1 ^ w m auf >hrc Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem
Ente oeisläüdigrt, daß sie allenfalls ;u
rechter Zcit scldst zu elschemcn oder sich
cincn andern Sachwalter zu beslcUci! uüd
sicher nalnhafl zu machen hadcn, widrige'S
dicsc Rechtssache mil dcm anfgcslclllcn
Curator verhandelt wcrdcn wird.

K. t, Bezirksgericht Olicrlaibach, am
25. August 1870.

(2464 -2 ) yir. 3373.

Erinnerung
an den Franz S u b i c , nubekannte»

Aufenlhalles.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasses

fuß w>rd dcm Franz <̂ >ubic, nubetannlcn
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

ES habe wider denselben bei dleftM
Gerichic Ant»» Goriup von (5i»nit die
Klage auf Anerkennung des Eigci>lhums'
rechtes auf dcn im Grundbllche dcr Herr-
schaft Naffcnfuß ^ul) Uib.-Nr. 1 l 10 und
1111 auf seinen Namen vcrgcwühilts',
aus den Parzellen Nr. 633 un) 636 der
Stcuergemcilidc ^utoitz bcstchcndcn Wcin^
garten zu Ärczouic sammt Un- und Zu-
gehür durch Ersitzung und Ocwühran-
schrcibuug an dilsc Realität im Mrltie
von 80 fl. 8ud i)lcl«8. 17 August 187U,
Nr. 3373, überreicht, worüber zum sml>-
marischcn Verfahren Vie T-a^satzui'g a>f

den 23. December 18 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergcrlcht« mit dew
Anhange des § 18 dcr lais. Entschließung
vom 18. October 1845 angrordnetwurdc-

Da der Aufcnlhallsolt des Geflagtcll
dicscm Gerichte unbelamit und derselbe
vielleicht auS dcn k. k. Erblandcn abnic-»
send ist, so hat man zu seiner Verttt-
tung ans seine Gefahr und Kosten den
Hausbesitzer Herr» Anton Pizmaht uoil
Nassenfnß als Om'ktoi- ad llowin bestellt.

Franz Allbic wird hievon zu dcm
Ende verständiget, damit de> selbe allen"
falls zu rechler Zeit selbst erscheinen oder
sich cincn andern Sachwalter bestellen, auch
diesem Gerichte namhaft machen, llbcr-
hanpt im ordnungsmäßigen Wcgc eilt'
schreiten und die zu seiner Vertheidign»«
erforderlichen Schritte einleiten könne, wid<
rigenS diese Rechtssache mit dem aufs«?-
lclltcn Curalor nach dcn Gcstimmungell

der Gerichtsordnung verhandelt werden
m>d der Geklagte, welchem es übrigen«
frei steht, seine RcchtSbehclfe auch drm
benannten Curator an die Hand zu gcdc»,
sich die uns einer Verabsämnnng entslc'
hcnden Folgen selbst beizumcsscn haben lvil b'

tt. l. Bezillsgerichl Nasscnflch, a "
18. Aunust 1870.

(2361—2) Nr. 4128.

Erinnerung
an die unbekannten Eigenthumsansprcäicr
des Hauses Nr. 48 in Podlraj sa»u»t

Garten Post-Nr. 32 und 30d.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Wivpach

wird dcn unbekannt.n EigcnthumSans l̂c^
chern des Hauses Nr. 48 in Podl,al
sammt Garten Post Nr. 32 und . M
hiermit erinnert:

Es habcn Zakel Agncs und Ioh" ' " '
Domciiit, Vormünder der mj. >̂ ses
Hatcl'schcn Kinder von Podlraj Nr. ^ '
wider dieselben die Klage ouf Ersit)"".^
des Hanfes Cousc,-?lr. 48 in Podtt^l,
Parz.-Nr. 32 im AnSmaße von !)'"/,«°
Qnadralklafter und des Gartens P " ^ '
Nr. 30l) im AuSmaße von 18«'/,<,<. O" " '
draltlaftcr «ud pr^ou. 3. Scftlcmbcr ls?"-
Z. 4128, hieramts eingebracht, wollll>er
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzlwg
auf den

16. D e c e m b e r I 8 7 0 ,
Früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Gcllag cn
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Matthäus Rooan von Podliaj als ^ u ^ '
wr uä il0wm auf ihre Gefahr und «ollen
bestellt wurde. ^ .

Dessen werden dieselben zu dem ^ n «
verständiget, daß sie allenfalls zu rech c
Heit selbst zu erscheinen oder stch c" cn
andern Sachwalter zu bestellen und anycr
namhast zu macheu haben, widrigcnS dlcle
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am ^i i lM
September 1870.
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Leykam-Josessthal,
2Wtirn-(!kfcllsd)iift für fojiirr- nnb pruck - Jnduftrir.

Die Herren Actionäre werden hiemit eingeladen, die dritte und vierte
Anzahlung mit jo 20 °/q «ammt den auf diese Einzahlungsraten vom I.Juli 1870
ai1 zu vergütenden laufenden iünfpercontigen Zinsen in (imi bei der Casse der
Gesellschaft (Stemplergasse Nr. 7) zu leisten.

Der Einzahluiigstormin wird für die dritte Kate auf den 30. Noveni-
«**r 1870, für die vierte Kate auf den 31. December 1871 festgesetzt,*

—-:— Der Verwaltnngsnitli.
* § 17 der Statuten }>ostimmt:

, _ „1st «in Monat nach dor letzten, d. i. drittkundgemachten Frist verflossen, ohne
"ass die Einziililuiif,' geleistet wurde, so ist die Gesiillscliast berechtigt, die betreffenden
nteriinsscheiue, i'iir uniriltig zu erklären und an deren Stelle andere Intcrimsschcinc aus-

zugeben.« (2502-2)

IMF" MMvVI l * - l » r IQ! -s^m

Wide

1 0 0 0 Jlnfrkfnnnii|]ssd)rfjlini
flnb mir biß jityt iibcr mciit kftcfl uitb f)iiii,< uiifrfjiiblitfyctf

! Haarfarbe - Mittel
M

iUQcToinmcn. — ©clbftöcrflnnbli^ tttrbcn ticfc Jlncvfcunuiigcn au« jTi*crctiPii niiM
J »eroffciilti*t.

j IIA • 15- 0 DYE
.Jg ( m i t bcv k ' b ö v b T i ^ V1"»*oToIIivtcit S I I H I ^ I I K U T C )

M Ncliwur^ Itraiiii usad llrllliravBiB^

z< bclicl'ig hcll oder dmilcl fnib^-n »ann. und »vclches insoscrnc «nnz !,nsch>il?!,ch is>, wcil ct< .ms

Dcv Ersolss is! sichcr und iidcrvaschcnd. dic ^arbc» höchsl »««iirlich, dir Nndsilhnma
>»<- »»sscmci,! Inchl u»d diü Vorziisslichlcil dî sc« Ärl i lcl« übertrifft allc« l'it>!'rr crislircudc

^3 <ii» .Vchlschlassel« dicscs b>ia<fiirbcmi>!c'!i« ist nilbl m^ilich, wc»n dic (^cbrauchs-
lN Nnwcis,!»»i gl>,a>l b^ft'l«! wird, und wcnn dac> H.iar cinnuil ,ics«>l>t ist, wirb sich 5c>escll>c in

icinci» schöxr» Ansäen üicxnUi« iixdcv», ali< l>ci dcm naliivlichl,',! Nnchlrachsc» dcosclbc».
-" H ^ , » F ^ 3 » » : ^ x » ^ ' " Cartt'» mit ^clna»chi>a»>l'cifm!n 2 sl. 5.« l r . ; dic zum s^ll'c,,
» » « « Z,?-»« . „ölhigci! Bilrslcn, Tasfc» uud Kämmc zu jc ciucm (iartl'ii s><> lv.
«^ >> '»>», '<7» «>l»<» >>>»^it-^» l'cjondcrö zu cmpschlru fur Tamcn, zum Schwarz- oder

H «>«»«»,«««»« l » ^ " > «»!>»<«., Braunfärbcn dcr Haarc und Augcnbraucn iu Etui«!
^ iani,!,l 5<amm uud Binslc ! si.

ll< Haupt-V«r«vli6uu^«-Vsi>ot «n zro« Hc. «2 6«tHl1:

^» mciuem Frisir-Tnlon: Ttadt, verlä«ncrtc Nä»ntnerstraslc Nr. 5t
und ssabril: ?lcl!ba»nassc Vir. 7«.

I » Laibach bci I5»l,>n?«> !?>«>,«'. Parfumerichandlin^

Vckallntmachnnss.
Von dcm t. k. Gezirls^ciichtc Sitlich

^">d hicmit dcr „„bekaluttrn Aufenthaltes

^nvcscudcll Vlarnarcll) Nuö odcr delr»,!

^ll)lel!achfols)clu von Streine hicsigcu

Nrzitlcg belaintt neuiachl i

<öl< sci ih, lü dchl.fo dcr ^mpsan^nal)mc

dcs übcr Ansuchen dce Iuslf Brezovc von

Dcdcntwl ciflosslucl» VöschlitiqS' iiüd I u -

lablllaliol,6bcschcldlö vom 20 Mai 1870,

Z. IZ51. Herr Alois Slralicr von Siltich

ulS (.'uiilwl lui llotuw auf^cstrlll wo, den.

K.t. Grzirlsgcrichl Sillich, am 14tcn

October 1870.

(2447-: ;) Nr. 4l)1(i. ,

^lectttive Feilbicttlllg. !
Bo» dcm k. l, Vezirl^;lrichte Nad ^

^unsdoif wird hicmit l'ct^iiüt gcmacht:

^ ^6 sci iidcr das Ai,sl>chcn dcö Johann

^^' l ' tc l j vun LlNlfci, ucgcn dcn Iohal'N

^/ad„ci'sche„ Verlaß von ^uufcn, dulch

^ " " n l a ^ , , ^ ^ ^ ^ 2 ^ Grabner von

- j < ^ ^ ° ^ " ^ l cn aus dcm Vcr«lcichc vom

tz ' ^ ' n i 1870 sch.lldigcn 87 ft. 70 tr.!

V' ,«^' ' ^' ^ ^- ' " bic executive öffentliche i

,.^''e>Ncnmn der dem dchttrn gehörigen,

^ "rnudbuchc dcr Herrschaft Nadmanns-

Y ^ , . , ^ . Rcctf.-Nr. 324 vorlommci'dcn

^ , „ > / . ' ' ^ gerichtlich erhobenen Schiiz-

^ wcrthc vou 5X) si. ü. W., «cwillige.^

l'ictii ^ ° ' " " l ) m c dersclb.'n die drei Fei l '

"6s Tansutzliugcn ans den

^ 2- N o v e m b e r und

^ 6 . D e c e m b e r 1 8 7 0 und

^ - I ä n u c r 1 8 7 I ,

" " i c h l ^ m 7 " ' ! . " " ^ ' " " " Uhr, hier-
wordci, >> ? ^ ' " ^uhannc bestimmt
dci de! , . ? fcilz>ch'cttl!dc Ncal tät nnr
Schiw, " ^c>lbirtl!i,ss a»ch »»tcr dem
^ " " . g e ^ ^ ' ^ , ^ ' ' dc" Mcislbictendcn

buch^,^ ^ ' n w ' ^ f t r o t u l u l l , dcr Gr»i,d<

tii>",ci, " ^ " ' ^ b'c ^icilalionsbcdin^nissc

l'chc" Ä>, . c ! ^ " " ^'Uchle in dcn acwöh.i-
ss . " ^ s " " , ^ n cit.^fthc» wcrdc».

aw 19 ^ " ^ " t s l i c r i c h t Rc.t,manne>dorf,
^ <'ecobcr 187l).

: : I u beachten::
Viel Veryniiqen für wenig Geld.

Gtwas Neues in Laibach.
Hiermit zeige ich dm grehrlm Bewohnern Laibachs mid dn Umczcqrnd an, daß das schon

frühi-r annoncirte, bereite durch die Wiener und Gra^ r Zeiinngeil rNhmlichs» belaiiüteF* Kunst-Cabinet
j vun Omma Tvlllardt,
l'ibüüdi'!! Ml! einer 2 ^ " 3» '«^««'» ll*«'»»4«»>>t«',,»^,,w<>,«»ll,,n^ ^WW von T a m s -
lass dc« 29. nn bii< iiber die Daner des Malltcs am Iahrmark tp la tze zur hochgeneigten
Aüsichl ssestelll jcii' wird, mid zwar lcisslich von 5» Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends.

Dieses Eadinet enlhäll nnr qrosie Pracht-Gemäldr-Aiisichten. N'ie sie noch in leincm Eabi-
„et lie;eiql wnideu. Wahrend dieser Zeit finden 4 neue Anssk'lluncicn stall. Vom Kriea.5schllu-
p̂latz'e ^eisil diei« Cabinet bereil? die HiraeHschlachtrn dcr deutschen A r m e e : Schlacht

>bci I t t r i f ten l 'u rg , Schlacht bci W i i r t h , wi lde f l u c h t der Franzose» nach der
> cli.'acl't bci ^ 'e is ;enburg, Schlacht und Nl ic t - Einnahme von 2aarbr i>cte„ ,
dir I ch lach t bei 2cdan , sl, wie die (Hcfallstcllnahmc Napol ronH in der Nähe
dcö Tl>'l,li>slclicllK Vi, ' loi le. Alle diese Aiisichlcn sind natlirgllren an Orl nnd Stelle ansye
M'iüinm l>0» t>,'N liinigl, Vchlachllü-Malerii Hnrn E, Thieme, E. Hünlen und »on Niesen.

Der <5intrit»HprciS jst mit «vräsenl B i l l e t nur 20 t r . (2504 2)
Es bittet um recht zahlreichen Besilch crgebrnst

^ Das Nähere die Anschlagzeltel. !5»>M«l ^VÜlill'il^.

Haar-lltTstcller

Erhalter. |
i»;is btvsl<«, siclicrst»', vrlol^- 'AJ

) Dallllliuchsmitttl
i s l l!i(1 "''' ( l n " •"sF'alc i lU! "•••«<•'•'•••"•, »<MI e r f u n d e n e , f e ins t I l l f r i r« - , whf<>

Jasmin-Creme-Pomade
(Non plus ulli-ii «Her Haarj.umadcm

IW-gelrechl angewendet ü b e r r a s c h e n d e r E r f o l g erzidt : kahle SU-Jlir. de» Hauu-
t,s werden volhaariK.da» Ausfallen der II»«r<S wird verhütet, jed.. Scliii,,,,«nbildii.,g benei^t.
Die Haare werden kraft.« und geschmeidig, d,r natürliche Glanz herbestellt und da« Koranen
ver.meden -•- hm licgel sammt Gi-braui-.|j|.csi--ljreil.iii,K 1 n. 50 kr. Mil I'ostvcrser.dunir oder
NucliiialiiiK! 1 II. 1)0 kr. b. \ \ . "

Vegetabilische Haar- umd Bartwuchs-Kraft-Essenz.
Strlll. «he iirsj.riii.^Jifhc Far!,e und Schtinl.nt des i^raulfi . und v«r|,lii:|,e.iüi) Kops-

u.,,1 Kiirthaares w.edcr lior, verhütet das Ausfallen dersolk-n, !„..SfitiKt je<le S<-.l,ui,,,eiil»ildu..«.
lln |iing.'ii Imrl ospn Mannern em-upl seihe ... kur/.er Zeit einen vollständigen Dart - Kine
KlasHio sammt Gebrauchsanweisung 1 (1 &() kr. Mit Postveruiidunir oder Nachnahme 1 (I
1)0 kr. ö. \ \ .

Tonische aromatische

Email-Zahn-Pasta.
. . . . , , « . , . , „ •N o" Pi"" "Uni aller I'astrn.)
LinilierlmfliMi steht selbe, anK(.w,-nd(.t als Zalm-ErlwIluriKS- un.l lirinipmL'sinittd, dn

.sehwnrze oder gelbe Zahne werden weiss, erhalten ihren frischen ülanz wieder, v.-rim-id.-t
,he .il.liing d<"s Zahnsteines, ,Jas Z«linflois*:|, wird fest, das Loekerwerden und Herauslallen
der /ahne bcseiligL. Jeder üble ('.erucl, i,„ Munde beseitigt, er/.ugt im Munde einen ange-
nehmen Geschmack und m.lde Kühle. - E i n e Kose sammt Gebrauchsbeschreibung 1 fl. Ä» kr.
Mit postversendung oder Nachnahme 1 fl yo |.r (-; \V

Specialitäten-Erzeugungs- und Central-Veriendiings-Depot . . . gross und en detail bei

(^4dl -i>; l'rivilegiums-lnliaher

, Wien, Mariabilf, Sandwirthgasse 14.
Depot fur das kroniaml K r a l n einzig und allein bei Herrn

Kiiuarrt 1 l » | l r . Parsunieur in l.alhacli.

MOLL'S

Seidlitz-Pulver.
DM^ «,,..»<...«,.»»..« Iede H.lmchtcl der von mir crzenssten Teidlitz - Pnlver und jedem die einzelne

«pulverdofts umschllcneiloon Kapler i,t meine amtlich deponirtr Schutzmarke anfgrdriickt " " ^ ' " e

Ccntral-Versendungo-Wepot: Apotheke „;um storch" in Wien.

P r e i s einer verslesselten Orig inalschachtel I ft. »st. W . — Gebrauchs -A l iwe i su i l g i n al len Sp rache» .
Diese P u l v e r behaupten durch ihre außerordentl iche, i n den maimic i fa l t ins t r i l Fä l l en erprobte W i r l s a m l e i t nu te r sämmtl ichen b iab r r

be la i ln l rn HauSarzeneien undestr i l ten den ersten Nanss; wie denn viele Tansrube au« al len The i l en be« qroßen Kniserreichei! nn« va r -
liesirnde Danlsassungtischrciben die de la i l l i r t eu Nachweisnugen da rb ie ten , daß dieselben bei h a b i t » r l l ' c r V e r s t o v f u n n 1 1 , , « , ^ '
b a u l i c h l e i l nnd S o d b r e n n e n , ferner bei K r a m p f r » , N i e r r n l r a n l h e i t c n , N e r v e n l e i d e n b e r l l l n ^ ^ , ' / ^ 5 c
K o p f s c h m e r z e n , V l u l c o n a e s l i o n e n , a i c h t a r t i g e n O l i e d e r - Ä f f e c t i o n e n . rndl lch bei An laae l u r H ., s l - r i / ?. ̂  1 ^ . '
d r i r , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z n, s, w . m i t dem beste» E r f o l g angewendet werden u n d die n a c h l M i n s l e n H e ^
N i c d e r l a a c i" «aibach bei Herrn ^ j , „ ^ » ' I ' « « ^ c . r . Apotheker „zum qoldcncn'Hirschen." - Görz:

Vi l i : /<«., / , > / ^ ^ . ^_ Marburg: ^ . /.«i/einiF. - Kwaenfnrt " ^ ^

Dnrch ol>l<ie ^ l in ien ist auch zu beziehen daö

Echte Dorsch zleberthran Qel
Die reinste nnd N'irssamstr Sor l r Medicinalthran ans Bergen in Norwecirn *

Jede Bouleille ist „ „ „ Unterschied vo» andern ^'eberlhransorten mit meiner SchullmmV, ^ „ c l,
Preis !>,n,r Äont^ille nebst Gebranch^nweisnng 1 f l . öst. W. ^ ^ " l n i e versehen.

Da^ echte D o r s c h - ^ e b e r l l ) r . n , - o ' c l ivird mit dem besten Erfolg angewendet bei B r u st - ,...>> <.
i V t r o p h r l n nnd 5>>hach,tl<,. (5^ heil! die verallelsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n i'eiden so wie ̂ , . s ^ " ? ^ ' ^ ° " ^ r ' t c n ,

Diese n,nste und wnlsainste aller Veberlhran-Sorlen wird durch die surgsältlqste H a n t a n e s c h l i i a e .
ftschrn aewonnen, ,edoch dnrchanö triner chemischen Vehandlnng nnterzogcn. l u d e i n d i e i n d r „ l̂ > Uuüscheidnng vou Dorsch-
tenc F l i l s s , g l e i t sich ganz i n d e m s e l b e n nnge sch w äch t en p r i m i t i v e n Z u s t a n d s »7s 3 " . ' ^ ° ^ ' ^ " " " h ° l -
H a n d der N a t u r n n m i t t e i b a r h e r v o r g i n g . ^ " > ' « n o e v e f m d e t . w , e sie au« der

^ " " ' " > Apotheler und ssabr'ca». chemisch/r^rodnele i>. Wn. . .
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Zahnarzt
Med. Dr. Tänzer,

Docent der Zalinhciltunde aus Graz,

oldimrt h-er „8l«>t<'l W^Q«»>»< Zim^
mc,«Nr. 20 und 2 l täglich von 8 bis 1 Uhr
und von 3 bis 5 M,r. ^2475-4)

2 ^ " Der Aufenthalt «»»»ßte ul» acht
Fage übcr Schl»,s; dcs Monats October

verlängert werden. "WUl

Ein Lehrling
ober ein

Prakticajit
verschen tüit den nöthic^ln Echullenntniss?!', der
deutschen uud sluuenischen Sprache mächtig, f iu-
det gcc>cn annehmbare Ocdma,nna.eu sogleich Auf^!

"°̂ ««̂ > 5. ttiontini.
Es wird ein

Hofmeister
für lateinische Schulen
aufs Land gesucht. Zu erfragen in der Vnch-
Handlung der Herren v. Xleinma^s H, Lambesg
in Laibach. (2478-2)

> Äuf neun Anoslelliingeii pliimillt Nl'ch >
> k. k. Professor »e l ler au der Wiener >
> Kliuii »»>!^l« <<»kt. M

Eel,r nahrhaft und nicht verslopfend;
filr solche, die Hchigcö uicht veriragen,
besonders filr (2402-27)

Brustleidende.
'/. Paqnct (i> 4 Zcllcln) in tt Zarten ,;»
12'/,, 17',,. 30. 40, s,0 uud 75 tr (auch
iu '/, Paq. i, 8 und in '/, Paq, ä 1!,; Zeltclu).

Anevkenunnss
,.Bitte filr meine bruft- und maneu-

..leidende Frau baldigst Malzcxtract-
,,Chocolade u. s. w."

I a n l , Oberjägcr zn Lichtcuwörth
bei Wr.-Neustadt

U W " Depots für Laibach: " W E
Bei Herrn Apotheker « T t « k « ! ?

5ie>,4 n k , itundschastsplatz — uud bei
Herrn ^«»«»n«,» ^«fr«>»>».

g M ^ Auf die Au^sprilchc der l. k. Prof.
<Vp>»»l«e»' und Blell«^»' an der Wic-
nrr Klinik hinweisend, bitten wir uuscre
ersten Malzerlract-Fabrikate nicht nnt der
Hof'schcn Charlatancrie zu uerwcchsclu

^adlik vou ^uß. ^08. kliüerie K l)o.
(Wien.)

zpM" III «l.««i«, im
Dause Chindes

sind fiir lOnftisscn Gcorgi 1»7l

zwei große WohmmM
zn vergeben. Näheres daselbst. <2!j7<>-^)

ImHauseNr.i8St.Peters-
Vorstadt ist eine

mit zwei Zimmern, Spalhcrd, Kllche, Hol̂ lcge,
Keller und Dachkammer sogleich zu vermictheu
Näheres im ersten Stock daselbst. (2487—2)

Annonce.
Bei der Guts - Inhaliung zu Gör-

lachstein sind mehrere hundert Klafter
24zölligen

DuchenhrcnllhcheZ
zu verkaufen, worüber direct per Post
Mannsburg oder beim Josef Stare, Sa»
lenocrgllsse Nr. l!»4 in ^aibach, Auskunft
ertheilt wird, oder sogleich bestellt wer»
den kann. s2514—N

Kundmachung.
Mit Erlas; der hohen l k, ?audc^rcc,leriing

vom 19. October 1870. Zahl 75>0l, wurde der
Ortschaft 5 « l l « V l , bci^'aibach die Abhaltung
uou 4 Jahr- uud Vichmärllcn bclvilligt, u»d
zil'ar.-

der 1. am Ift. Jänner,
.. 2. .. 7. März,
,. 3. „ 18. Jul i und
.. 4. ., 3N. October jedes Jahres.
Ta der henrissc erste Markttag, .W, October,

cinf einen Sonntaq fälll, so wird der Martt am
daranffolgci'.dcu Tage, d. i. am M o n t a s t den
r t l . October 1870 abgehalten werden.

Zugleich wird bedeutet, daß all den beiden
ersten" Markttagen , d. i, am 31. October 1870
uud am K', Jänner 1871 keine M a r k t q e -
bnl i rc» oder Ttandfte lder eingchodeu
werden. (2449-3)

(Hemeinde-Vorslrhuntt zu M a -
riafeld bei Laibach, am 2<j. October I87<».

<>. s«br v,rm«h»t« Auftag«)
znMN E^cüiftlarc im In» und
Auslande bcreits »«< ^«

m^'.zrll""^ Zu haben in dir
"" Drdnmtionsnnstaltsür

3! «lad», l<»ri<n»««„« l< in W<«n.
-^ Tlsslichc Ordinnl!^» vo» l l - 4 Nhr.

Auch wird durch H»rr,sp«n»«n« be-
handelt und werbc» dic Vl<difam«n<«

bejllrqt. (Ohn« Poslnnchiw!,»".)

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt l 'r icf l icl, der Spccia larz t silr Epilepsie U>-, « . »^»>-
«««>,, in B e r l i n , Lonismstrahe45. - Bereit« Uder hnudcrt geheilt.

-Lunu3iq?N u)fjmvjza)mjnv qun uZMI?; 'uZ^biiziq «<̂  Luna

-3tpl^n^ aZiun 'uIiIaZoIctZ) uIphnjZbuv ;Piu a)ii; myv ;̂ q3U .̂li>U.<i

. „ s U3YV nlIsiupj uaa l5t,», l^-l, l ,mnn.»,!^ .,'),li»i,^n.l qun

iIquIp2mMpz ^ i ) ^ ) N / uaa ^Luz ßZpipajjv N3U ;^q ihl ?lh3^ctmI

'snvlI sMsumM ^vjlllltllvlI

K. k. priv. Südbahn - Gesellschaft.
Vom H. Ztovember d. I . an wird auf den Linien

der k. t . Hüdbahn-Oesellschaft der Agio-Zuschlag
zu den in Banknoten einzuhebenden Bahngebühren mit 2 ^
Percent eingehoben.

Wien, im October 1870. ^ )

Zie Aeneral-Zirection.

Gasthaus-Eröffnung
„sum Polarstern."

Der ergebenst Gefertigte ladet ein geehrtes Publicum zum zahlrei ^
chcn Besuche seines neu eingerichteten Gasthauses (Eingang Iudcugasse), ^
welches l

WW^ am Hft. Qctober "MU !
eröffnet wird, höflichst ein, und ucrsichcrt, daß für gutes Grazer Märzen- l
Bier, Untcrtraincr-, Schilcher- und Scxardcr<Weinc, wie auch für gute ^
Küche und schnelle Bedienung bestens gesorgt wiro. (2503—2) l

Kippolit Milina. Z

A. POPOVIČ
empfiehlt ans seiner neu, etablirten

Schnitt-, Weiß- und Mlldewllarcn-DaMW
am Hauptplatz m Laibach

sriu reich sortirle« nnb geschmackuoll sscN'ahltcö La^er aller l n - und HU»1äu6l»oIisu Ml«»«k<'"
«««N'« si!r ^ I e i 6 e r , Sda-wi» l o u ^ lind Umkän^tüc l ier aller Art. sein »ach den nenest"'
? 2 r i « o r IVIo6«!1en nssorlirle« l'aa.er in ( lauloot ion von ^ a o ^ e n , ?Hl«t<»t« u>,d N,e8«N'
luHntsin, sciüimlllche ^ e i « 8 i v H H r e , v l ö b e i - nid V o r b a i l ^ i l t o ^ « , k'enlltsi'-l^oulotten,
divers, ^Virk^vHHi'v, 6UßIi«l:Iie nno f r a i i i ö « . l3oliuürin y6er, VlHr«<:liHi-, IVlH»cbi2^
und ^VirtIi»cItHlt5»nvirn«, IVlännvr- nnd v ^ l n e n voti iafröolce, alle vHUlu^voi i- »'^
8«i«l«Q -k'uttyr'wHHren nnd uielc andere Arlitel mit der Znsichlrnnn. der reellsten Bedienung,
rffeclnirl auöluärticie Bestellungen ans daö Schnellste nnd Allerbilligste. ' (245)0-^2)

(

1 Einladung !
ziiv Theilnahme an der zur Erinnerung an den 100. Jahrestag

der Geburt

Ludwia1 van Beethoven's
veranstalteten

! in Laibadi am 12. und 13. November 1870. .

; 1. Tag. j 2. Tag. j
I. Festconcert n. Festeoncert

, Abends im landschastl.Theater. Mittags im landschastl. Theater. \

I SäflgeraheiMl ! Abends im Casino ;

, in den Localitäton der bürgerl..
! Schiess-stattc. , Festba.lL

Die beiden Concerte und der Sängerabend werden von der phil- '
! harmonischen Gesellschaft unter Mitwirkung des Cillier Männerge- \
\ sangsvereias und Damenchors und auswärtiger Künstler, der Fest- \

ball vom Casinoverein für die Fcsttheilnehmcr veranstaltet.
| ITeHt l t i v i - to i i , Vielehe, zur Theilnahme an sümmtlielien <je- ̂
1 nannten Festlichkeiten berechtigen, sind vom 1. bis incl. 9. Wo-
! vember 1. J . zu haben : Für die Mitglieder dor philharmonischen Oc- 1
> Seilschaft beim Gesellschaftscassier H(;rrn A. 4'imtoni (llauptplatz Nr. 12, i
l II. Stock) von 10 bis 3 Uhr täglich; für Nichtmitglicdcr in der Handlung '
1 des Herrn .loses Karingor (llauptplatz). J
j Preise der Festkurten: \
; A. Für Mitglieder der philharmon. i B. Für Nichtmitglieder:

Gesellschaft: i r . '
\ Karten für Familien zu 3 Pcrs. 8 st. I Karten für Familien xu 3 Ters. •> il. j
1 Für Einzelne 2 fl I Für Einzelne ^ " ,

Das musikalische Programm wird durch die öffentlichen Blätter
t und mittelst Anschlagzetteln veröffentlicht worden. \

Karten zu dem am 13. November d. J. nach dorn Mittagsconcerte (

im Glassalon der Casino-Itestauration stattiindenden Fest-Diner (das <
i Couvert a Person 1 h1. 30 kr.) sind bei den Herren: Caiiloni und Kuriiiffer i
: zu haben. ' (2468-2) j

: LAIBACH, den 24. October 1H7O. •

! Das Comite für die Beethovenfeier. |

Drnck und Vcr«»» nou I«u»z v. Kleinmoyr « Fedor «amberg in üaibach


